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Titelfoto (Seite 1): Feuerwehrhaus

Verwaltung (Marktplatz 2)

Robert Husterer
1.Bürgermeister

 0 84 27 / 99 11-0
 bgm@wellheim.de

Christoph Hauber
Geschäftsleitung / Öff. Sicherheit
und Ordnung

 0 84 27 / 99 11-24
 geschaeftsleitung@wellheim.de

Tobias Vitzthum
Bauverwaltung / Personal / 
Öffentlichkeitsarbeit / EDV

 0 84 27 / 99 11-21
 hauptamt@wellheim.de

Janine Muninger
Kämmerei

 0 84 27 / 99 11-26
 kaemmerei@wellheim.de

Lena See
Einwohnermeldeamt – Passamt

 0 84 27 / 99 11-22
 ewo@wellheim.de

Kerstin Felsner
Zentrale Verwaltungsaufgaben /
Archiv / Registratur / Vorzimmer

 0 84 27 / 99 11-29
 poststelle@wellheim.de

Katrin Steppberger Mo. - Do.
Steuern / Gebühren /
Vermögenserfassung

 0 84 27 / 99 11-28
 steuern@wellheim.de

Ramona Kopold
Gebühren / Beiträge / Kinder-, Jugend- 
und Seniorenarbeit

 0 84 27 / 99 11-28
 steuern@wellheim.de

Cäcilia Moock
Kasse / Friedhofs- u. Bestattungswesen

 0 84 27 / 99 11-23
 kasse@wellheim.de

Nicola Schneider
Kasse / Friedhofs- u. Bestattungswesen

 0 84 27 / 99 11-27
 kasse@wellheim.de

Bauhof (Glashüttenstraße 7) - Wasserwerk - Kläranlage
Festnetz  0 84 27 / 9 86 93 95
Gottfried Liepold
Bauhof

 01 75 / 9 14 03 53
 bauhof@wellheim.de

Markus Neumann
Wasser

 01 52 / 2 77 36 17 6
 wasserwerk@wellheim.de

Max Schmalseder
Abwasser

 01 73 / 1 64 58 68
 klaeranlage@wellheim.de

Tourismusbüro (Burgstraße 7)

Sylvia Weidenhiller                                       0 84 27 / 15 13
 touristinfo-wellheim@altmuehlnet.de

April – September: Mo., Di-, Fr. 15.30 – 18.00 Uhr, Sa. 10 – 12 Uhr
Oktober – März: Di. 10 – 11 Uhr

Standesamt Eichstätt (Pfahlstraße 27)     standesamt@eichstaett.de

Josef Zinsmeister Standesamtsleiter             0 84 21 / 60 01-300
Karin Wohlwend Standesbeamtin  0 84 21 / 60 01-304
Kindertagesstätte „Burgwichtel“ (Sommerkeller 1)

Büro  0 84 27 / 9 85 09-0
Büro-Mobil  0 84 27 / 9 85 09-28
Frau Eid  0 84 27 / 9 85 09-20

 kita-wellheim@kveichstaett.brk..de

Naturkindergarten "Schutterwichtel"
Büro                                                          0 84 21 / 9757180

 kita-wellheim.natur@kveichstaett.brk.de

Grundschule (Wittmeßstraße 25)

Frau Wenzl  0 84 27 / 8 78
 verwaltung@vs-wellheim.de

Bücherei Leseinsel
 0 84 27 / 9 85 09-61

 leseinsel-wellheim@altmuehlnet.de

Wertstoffhof (Talleiten 26)

Dietmar Schröter  0 84 27 / 4 55
Rentenberatung
Herr Birkenbach
(Nur nach Terminvereinbarung)

 0 84 03 / 93 09 03
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

schon wieder steht Weihnachten vor der Tür und ein ereignisreiches Jahr ist fast 
vorüber. Deshalb möchte ich auch dieses Jahr wieder die Gelegenheit nutzen um 
DANKE zu sagen.

Im Namen der Gemeinschaft unserer Bürgerinnen und Bürger sage ich „DANKE!“ 
All denen, die in unterschiedlichster Weise ehrenamtlich für unsere Heimat tätig 
sind. Sei es in der Feuerwehr, in der Wasserwacht, in Vereinen, für Schule oder 
Kindergarten, in kirchlichen Organisationen, als Feldgeschworene, als Wahlhelfer, 
als freiwillige Bauhelfer, Helfer für den Erhalt der Wanderwege, die Nachmit-
tagsbetreuung, die Gemeindebücherei oder auf welche Weise auch immer.

Mein besonderer Dank gilt vor allem auch unseren ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern, die nicht in Vereinen oder Zusammenschlüssen organisiert sind, sondern die sich ohne große 
Worte einbringen und wie gute Geister im Verborgenen tätig sind.

Sie alle leisten unschätzbare und nicht finanzierbare Dienste für unsere Heimatgemeinde. Nur so ist ein le-
bendiges gesellschaftliches Miteinander möglich.

Natürlich bedanke ich mich bei meinen Kolleginnen und Kollegen im Marktrat für Ihre Arbeit. 

Mein besonderer Dank gilt vor allem den Partnerinnen und Partner aller ehrenamtlich Tätigen. Ohne das 
Einverständnis und oft auch die Unterstützung wären viele Aufgaben nicht zu bewältigen.

Genauso spreche ich den Beschäftigten des Marktes Wellheim meinen Dank für Ihren Einsatz und Ihr Enga-
gement aus. 

Lassen Sie uns alle über die Feiertage neue Kraft für das kommende Jahr tanken und dann hoffentlich ge-
nauso erfolgreich und fleißig weiterarbeiten.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen bereits heute eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit
sowie ein erfolgreiches und vor allem gesundes Jahr 2025!

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Robert Husterer
1. Bürgermeister
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INFORMATIONEN
zu den Marktratssitzungen vom

Oktober und November 2024 
  
   Bauwesen
• Erlass einer Ortsabrundungssatzung im Bereich der Ka- 
   pellenstraße in Gammersfeld.

• Erlass einer Ortsabrundungssatzung im Bereich der Hir-
   tenstraße in Gammersfeld.

• Bauantrag 17/2024 – Umnutzung Wohn- und Gasthaus
  in Gewerbeeinheiten mit 7 Wohneinheiten im Bereich
   des Marktplatzes in Wellheim.

• Abwägungs- und Satzungsbeschluss zum vorhabenbe-
   zogenen Bebauungsplan Dolmer.

• Antrag zur Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 6 in Hard.

• Antrag auf Erlass einer Satzung zur Schaffung von Bau- 
   recht im Bereich der Aichaer Straße.

• Bauantrag 18/2024 – Errichtung eines Wintergartens in
   der Buchhoferstraße in Konstein.

• Maßnahmengenehmigung zum Wegebau am Dachs-
   berg.

   KITA-Wesen
• Antrag auf Erhöhung des Gewichtungsfaktors für integra-
   tive Einrichtungen für das Kindergartenjahr 2024/2025.

 Schulwesen
• Die Schulleiterin Frau Ganser stellte im Jahresbericht 
   die aktuellen und zukünftigen Entwicklungen, Anliegen 
   und Bedürfnisse vor.

 Abgabewesen
• Es wurde eine neue Realsteuerhebesatzung erlassen.

 Sicherheitswesen
• Der neue Winterdienstplan für die Jahre 2024 und 2025
   wurde vom Marktgemeinderat beschlossen.

 Interkommunale Zusammenarbeit
• Herr Glener (Vorstand der IKOMMZ) stellte den Anwe-
   senden die Jahresrechnungen 2021 und 2022 vor und 
   berichtete zu Projekten des Marktes Wellheim.

Schon gewusst?

Alle ausführlichen Informationen zum öffentlichen Teil 
der Marktgemeinderatssitzung finden Sie auf dem 
Bürgerinfoportal unter:
https://buergerinfo-wellheim.digitalfabrix.de

Das aktuelle Mitteilungsblatt des Marktes Wellheim 
finden Sie auch digital unter:
www.wellheim.de/informationen/mitteilungsblatt

Sie wollen Termine oder einen Beitrag veröffentli-
chen? Dann schicken Sie einfach eine E-Mail an: 
info@wellheim.de

Anzeigenvorlagen bitte per E-Mail an die
Firma RN Grafikdesign:
kontakt@rn-grafikdesign.de

Das
Landratsamt Eichstätt 
sucht ab 15.04.2025 eine/n 

Betreuer (m/w/d) für den
Jugendzeltplatz Urdonautal

Jeweils für die Saison vom
15. April bis 30. September. 

Was wir erwarten:
• Übergabe des „Jugendzeltplatz Urdonautal“ in Aicha
   12 a, 91809 Wellheim an ankommende Gruppen 
• Abnahme des Platzes bei Abreise der Gruppen 
• Kontrolle von etwaigen Mängeln 
• Ablesen der Zählerstände für Gas-, Strom- und Was-
   serverbrauch

Vergütung:
Pauschale Bezahlung pro Gruppe 50,00 €. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das Informati-
onszentrum Naturpark Altmühltal, Fr. Kropac.
(m.kropac@naturpark-altmuehltal.de),
Tel.: 08421 9876-21 
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Gewässernachbarschaftstag im Land-
kreis Eichstätt am 17.04.2024
Wellheim. In der vergangenen Woche fand der jährliche 
Gewässernachbarschaftstag des Landkreises Eichstätt in 
Wellheim statt. Die Schwerpunktthemen 2024 waren da-
bei „Unterhaltung und Entwicklung kleiner Fließgewässer“ 
sowie „Informationen zu Sturzfluten und wildabfließendem 
Wasser“.

Schirmherr des Gewässernachbarschaftstag war Herr 
Bürgermeister Husterer, der als Veranstaltungsort das Na-
turfreundehaus in Konstein zur Verfügung stellte.
Geleitet wurde die Veranstaltung von Herrn Ottmann vom 
Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt in seiner Funktion als 
Gewässernachbarschaftsberater des Landkreis Eichstätt.

Unter den zahlreichen Teilnehmern fanden sich Bürger-
meister, Gemeindemitarbeiter aus den Bereichen Gewäs-
serunterhalt sowie Vertreter des Landratsamtes Eichstätt 
und des Naturparks Altmühltal.

Das Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt informierte über 
Möglichkeiten zur ökologischen Entwicklung sowie zum 
naturnahen Unterhalt kleiner Fließgewässer.
Ein weiteres Schwerpunktthema war die Problematik wild-
abfließenden Wassers und Sturzfluten bei starken Regen-
ereignissen. Dabei wurden auch die vor Kurzem im Inter-
net veröffentlichten Hinweiskarten für Oberflächenabfluss 
und Sturzflut (HIOS) vorgestellt.
https://www.lfu.bayern.de/wasser/starkregen_und_sturz-
fluten/hinweiskarte/index.htm

Bei einer anschließenden Exkursion wurden verschie-
dene Projekte des Marktes Wellheim vorgestellt. An der 
Brücke über die Schutter unterhalb der Kläranlage wurde 
ein neues Wassertretbecken und der Einbau von Strö-
mungslenker (Lenkbuhnen) besichtigt. Ferner wurde das 
Beweidungsprojekt „Urdonautaler Auerochsen“, von Herrn 
Pompl von der Unteren Naturschutzbehörde vorgestellt. 
Der Austausch endete an der Renaturierungsstrecke der 
Schutter und dem neu angelegten Spielplatz am Freibad 
Wellheim. Zu Letzterem berichtete Herr Bürgermeister 
Husterer über Hürden während der Planungsphase.

Als Fazit nahmen die Teilnehmer mit, dass der Markt 
Wellheim ein gutes Beispiel für ökologische Maßnahmen-
umsetzung ist. In den letzten Jahren wurde hier viel zur 
Verbesserung der Gewässerökologie und -qualität, sowie 
dem Naturraum der Schutter umgesetzt.
Zweite wichtige Erkenntnis war, dass im Zuge des Klima-
wandels alternative Hochwasserschutzmaßnahmen wie 
z.B. Rückhalteflächen an Gewässern und deren Ober-
läufen weiter an Bedeutung gewinnen.

Runder Tisch Starkregen
„Think big: Sich auf den Klimawandel einzustellen und zu 
handeln geht nur gemeinsam – mit Bürgern, Kommunen, 
Behörden und Experten“, so Bürgermeister Michael Böhm 
am 30.10.2024 beim Auftakt zu einem kommunalen Pro-
zess, den Folgen des Klimawandels zu begegnen, besser: 
sich an diese anzupassen.

Der Entschluss des Ersten Bürgermeisters Michael Böhm 
zum Runden Tisch war die Konsequenz aus dem Starkre-
genereignis vom 2. September 2024, das wie bei anderen 
Kommunen auch seinen Ursprung nicht ausschließlich 
im eigenen Gemeindegebiet hatte. Katalysator für das 
konzertierte Vorgehen war ein Workshop für behördliche 
Akteure in Bayern, den das Projektteam EO4camLAB am 
15.11.2024 in Oberpfaffenhofen abhielt. „Es ist eine Rie-
sen-Chance, die Informationen der Zukunft mitzugestal-
ten.“, so Prof. Dech vom Lehrstuhl für Fernerkundung in 
Würzburg in Kooperation mit dem DLR.

Die Fachtagung ließ den Gedanken im Kopf des Ersten 
Bürgermeisters reifen, die Angelegenheit auf eine höhe-
re, interkommunale Ebene zu hieven. Denn nur so be-
steht eine realistische Aussicht auf sinnvolle, präventive 
Konzepte und erfolgversprechende Maßnahmen. Denn 
Starkregen macht nicht an den Gemeindegrenzen halt. 
Gleichwohl besteht Handlungsbedarf für erste Maßnah-
men im Kleinen, meist kurzfristige Maßnahmen.

Der 26-köpfige Teilnehmerkreis war hochkompetent und 
zudem motiviert, das Thema gemeinsam, vor allem inter-
kommunal anzugehen:

Fachtagung in Burgheim „Runder Tisch Starkregen“ am 30. Oktober 
2024 von 11.00 bis ca. 15.00 Uhr
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Förderaufruf der
Öko-Modellregion
Stadt.Land.Ingolstadt
Die Öko-Modellregion Stadt.Land.Ingolstadt ruft zur Ein-
reichung von Förderanfragen für die Umsetzung von Ide-
en in den Bereichen Bewusstseinsbildung, Erzeugung, 
Verarbeitung und Vermarktung ökologischer Produkte 
2025 auf. Die Projekte sollen dazu beitragen, dass mehr 
Bio-Lebensmittel produziert und regional vermarktet wer-
den können oder das Bewusstsein für die Bio-Landwirt-
schaft steigt. Sie haben noch keine Idee? Hier ein paar 
Vorschläge.
Ein Kompost für die Kita, ein Kühlschrank für Bio-Lebens-
mittel, Organisation von Märkten und Hoffesten sowie Ex-
kursion, Vorträge von Referenten, Geräte und Maschinen 
für den Acker oder die Verarbeitung und den Transport von 
Bio-Lebensmitteln, ein Verkaufsautomat für die Hofstelle, 
Informationstafeln für den Acker, Werbemaßnahmen für 
innovative Produkte…der Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt!
Antragsberechtigt sind alle kommunalen Akteure, Verei-
ne und Verbände der ÖMR-Mitgliedsgemeinden sowie 
biozertifizierte Unternehmen. Kleinprojekte bis 20.000 € 
werden mit bis zu 50% gefördert. Interessiert? Bei Fra-
gen wenden Sie sich gerne an den Projektmanager der 
Öko-Modellregion: Felix Wiedner, Tel.: +49176 57678075, 
E-Mail: wiedner@lpv-ingolstadt.de.
Bewerbungsschluss ist der 02.02.2024. Weitere Informati-
onen finden Sie unter https://oekomodellregionen.bayern/
stadt.land.ingolstadt.

Müllabfuhrplan 2025
Der Müllabfuhrplan wird ab 2025 vom 
Landkreis Eichstätt nicht mehr verteilt 
und ist nur noch digital erhältlich.
Der Plan kann über die Homepage 
(www.landkreis-eichstaett.de) und über
die MyMüll App kostenlos abgerufen 
werden.
Papierhafte Ausdrucke werden trotz-
dem im Rathaus Wellheim bereitge-
stellt.
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SCHLIESSTAGE ÜBER
WEIHNACHTEN

Bitte beachten Sie, dass das Rathaus 
Wellheim vom

23.12.2024 bis 31.12.2024
geschlossen ist.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Biesenhard
• Bürgermeister Husterer erläuterte nochmals die Grün-

de für die Eigenbeteiligung bei Hausanschlüssen im 
Rahmen des Glasfaserausbaus. Er wies unter ande-
rem auf die Gesamtförderkostendeckelung hin und 
betonte, dass die Maßnahme fristgerecht umgesetzt 
und abgeschlossen worden sei. Man habe die Förder-
höchstsumme voll ausgeschöpft. Noch vorhandene 
Mängel an den Gehsteigen seien bei der ausführen-
den Firma angezeigt, man werde hier von Gemein-
deseite nochmals nachhaken. 

Konstein
• Die Sanierung der Straße Kittenfeld ist bis auf kleine-

re Restarbeiten abgeschlossen, noch fehlende Zäu-
ne werden montiert. Anlieger werden gebeten, nicht 
direkt in der Abzweigung zur Hans-Böckler-Straße 
zu parken. Dies führt zu einer sehr unübersichtlichen 
Verkehrssituation und Gefährdung von Fußgängern. 
Die Stützmauer in der Grabengasse soll 2025 ge-
macht werden.

• In der Bushaltestelle Römerbergstraße stehen Kisten 
mit Werbeprospekten, die von Interessenten selbstän-
dig abgeholt werden dürfen.

• Die vom Landkreis geplante Containeranlage für Ge-
flüchtete in der Glashüttenstraße soll im kommenden 
Frühjahr errichtet werden. Wann Bewohner einziehen, 
ist der Gemeinde noch nicht bekannt.

• Auf die Frage zum Sachstand des geplanten Wohn-
mobilstellplatzes am Dohlenfelsen erklärte Husterer, 
dass hierfür zwar bereits in Arbeitskreisen erarbeitete 
Pläne vorlägen, für die Durchführung aber Fördergel-
der und eigene Mittel notwendig seien. 

Aus den einzelnen Ortsteilen

Wellheim
• Rund um den Marktplatz wurden kürzlich alle Bäu-

me gefällt. Der Bürgermeister erläuterte, dass diese 
teilweise kaputt waren und aus haftungs- und sicher-

• heitsrechtlichen Gründen entfernt werden mussten. 
Inzwischen habe bereits eine Neubepflanzung statt-
gefunden. 

• Zum aktuellen Stand der PV-Freiflächenanlagen ver-
wies der Bürgermeister auf die Potenzialanalyse, die 
die Gemeinde in Auftrag gegeben hatte, und die da-
rin aufgeführten Flächen. Unabhängig davon soll im 
Bereich der Feldmühle ein Bebauungsplan aufgestellt 
werden. Husterer ergänzte, dass die Untere Natur-
schutzbehörde aus naturschutzfachlichen Gründen 
strikt gegen diese Planung sei.

• Auf die Frage, warum die Neugestaltung der Schutter-
wiese so lange dauere, verwies der Bürgermeister auf 
das schlechte Wetter. Die Maßnahme müsse aber bis 
Jahresende abgeschlossen sein.

• Das ehemalige Sparkassengebäude soll über den 
Winter entkernt werden, im neuen Jahr sollen die Sa-
nierungsmaßnahmen starten.

• Für den Gehsteig in der Neuburger Straße wurden 
zwei Varianten durchgerechnet. Diese sollen, ggf. in 
Verbindung mit Straßensanierungen, in Kürze dem 
Marktrat vorgestellt werden. 

Gefällte Bäume, neue Grundsteuerberechnung, über-
höhte Geschwindigkeit und etliches andere mehr: Viel 
Gesprächsbedarf, interessierte Nachfragen aus und kon-
struktive Diskussionen mit der Bürgerschaft gab es bei 
den Bürgerversammlungen in allen Ortsteilen der Markt-
gemeinde Wellheim. 

Mit einem Überblick über die wichtigsten Haushaltszah-
len stieg Bürgermeister Robert Husterer (CSU) in seine 
Präsentation ein. „Die Kreisumlage liegt bei rund 1,57 Mil-
lionen Euro“, erläuterte Husterer den größten Ausgabe-
posten im Verwaltungshaushalt und prognostizierte eine 
deutliche Steigerung im kommenden Jahr mit Hinweis auf 
die finanzielle Situation des Landkreises.  Mit rund 1,55 
Millionen Euro schlagen die Betriebskosten zubuche. 
Dazu gehören Ausgaben für den Betrieb von Schule mit 
Schulverbund, die beiden Kindergärten sowie Wasser- 
und Abwassereinrichtungen. Die Personalkosten liegen 
bei rund 1,3 Millionen Euro. Dem gegenüber stehen auf 
der Einnahmenseite 1,99 Millionen Euro aus der Einkom-
mensteuerumlage sowie Schlüsselzuweisungen mit 1,22 
Millionen Euro. Der Gewerbesteueranteil mit einem erwar-
teten Ansatz von rund 500.000 Euro falle in diesem Jahr 
erfreulich hoch aus, so Husterer. Im Vermögenshaushalt 
fallen 1,84 Millionen Euro an Ausgaben für Tiefbaumaß-
nahmen an, darunter die drei kürzlich sanierten Straßen. 
1,18 Millionen Euro seien für Hochbaumaßnahmen in den 
Haushalt eingestellt. Rund 900.000 Euro sollen aus den 
Rücklagen entnommen werden, die geplante Kreditauf-
nahme in Höhe von rund 1,8 Millionen Euro habe man 
bisher noch hinauszögern können. Husterer nannte einige 
größere aktuelle Investitionen, darunter die Sanierung des 
ehemaligen Sparkassengebäudes, die letzte Rate für die 
Sanierung der Wellheimer Pfarrkirche, die Ausstattung der 
Grundschule, die Schaffung von Baumbestattungsplätzen 
im neuen Konsteiner Friedhof, die Sanierung des Torbo-
genhauses, den Radweg Hard-Biesenhard, die Neuge-
staltung der Schutterwiese und die neue Homepage mit 
Heimat-Info-App. In den kommenden Jahren seien weite-
re Investitionen geplant, unter anderem in Straßen, Kanal 
und Kläranlage, den Ausbau der elektronischen Archivie-
rung, die Sanierung des Feuerwehrhauses in Wellheim 
sowie den Neubau des Feuerwehrhauses in Biesenhard 
und nicht zuletzt die dringend notwendige Dachsanie-
rung der Kindertagesstätte Burgwichtel. Zum Abschluss 
seines Vortrags dankte Husterer im Namen des Marktes 
Wellheim allen, die in unterschiedlichster Weise in der 
Marktgemeinde und den Vereinen ehrenamtlich einbrin-
gen: „Ohne Ihren Einsatz und Ihr Engagement wäre vieles 
nicht möglich.“

Bürgerversammlungen 2024
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• In der Ortsdurchfahrt von Biesenhard wird teilweise 
sehr schnell gefahren. Aus der Bevölkerung kam die 
Bitte, in beide Richtungen Geschwindigkeitsmessta-
feln zu installieren.

• Es wurde der Wunsch geäußert, einen gemeindlichen 
Volksfestbus anzubieten.  

Hard
• Der Radweg Hard-Biesenhard ist fertigestellt, die Ver-

messung steht noch aus. Es wurde angeregt, dort 
noch Richtungsangaben anzubringen. Die Einmün-
dungssituation des Radwegs in die Kreisstraße wurde 
als sehr gefährlich kritisiert.

• Es wurde der Wunsch geäußert, den Bolzplatz im 
Sommer öfters zu mähen.

• Das schnelle Handeln der Gemeindearbeiter bei ei-
nem Rohrbruch, noch dazu an einem Sonntag, wurde 
ausdrücklich hervorgehoben und gelobt.

Gammersfeld
• Ein Dauerbrenner sind die „dringend notwendigen“ Ar-

beiten an der Kreisstraße nach Wellheim. Die Strecke 
sei aufgrund des baulichen Zustands etwa für Radfah-
rer äußerst gefährlich. Husterer wagte hier keine Pro-
gnose zu treffen, da die Maßnahme in den Planungen 
des Landkreises immer wieder verschoben werde. Ei-
nige Anwesende sahen hierin eine „Ungleichbehand-
lung des westlichen Landkreises“.

• Eine Infoveranstaltung zu den Untersuchungen in Be-
zug auf möglichen Kieselerdeabbau in der Gegend 
sowie Informationen dazu im gemeindlichen Mittei-
lungsblatt wurde angeregt.

• Seit einiger Zeit kommt es in Gammersfeld, vermehrt 
am Wochenende, immer mal wieder in bestimmten 
Bereichen zum Wasserdruckabfall. Hier möchte die 
Gemeinde das Gespräch mit dem Wasserversorger 
suchen und zudem anregen, für solche Fälle eine Not-
fallnummer anzubieten.  

Bericht: Melanie Pruis-Obel
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Kennenlernnachmittag

In einzelnen Gruppen fand ein Kennenlernnachmittag 
statt. Die Eltern hatten die Möglichkeit, bei Kaffee und Ku-
chen andere Eltern kennenzulernen und sich untereinan-
der auszutauschen.
Projekte

Licht
In unseren Kita-Gruppen fanden verschiedene Projek-
te statt. In einer Kindergartengruppe lautete das Thema 
„Licht“. Im Morgenkreis wurde eine Lichtmediation zum 
Thema „Teilen und Licht schenken“ durchgeführt. Jedes 
Kind hat einem anderen die Kerze mit einem Spruch wei-
tergegeben. Der Turntag stand im Zeichen von Licht und 
Schatten, dazu bewegten sich die Kinder im Tageslicht und 
im abgedunkelten Raum. In einem Sachgespräch lernten 
die Kinder natürliche und künstliche Lichtquellen kennen 
und warum wir die Sterne in der Nacht sehen können.

Schnecken
Bei einem Spaziergang haben die Kinder viele Schnecken 
gesehen, angeschaut, beobachtet und in die Hand ge-
nommen. Sofort waren die Kinder Feuer und Flamme für 
diese kleinen Tierchen! Und schon stand das Projektthe-
ma fest: Die Schnecke!

Im Morgenkreis überlegten wir, was wir alles über Schne-
cken wissen. Viele Antworten kamen zusammen. Wir 
überlegten, was die Schnecke braucht, um sich bei uns 
wohlzufühlen und richteten ihr in einem ausgedienten 
Aquarium ein Schneckenterrarium ein.
Als Nahrung boten wir ihr bis zum nächsten Tag verschie-
dene Sachen an. Ein regelmäßig aufgesprühter Spritzer 
aus einer Wasser-Sprühflasche sorgte für Feuchtigkeit. 
Am Ende des Projektes haben wir die Schnecken mit ei-
nem weinenden Auge wieder freigelassen.
Wir lernten u.a. noch ein Schneckenlied, gestalteten 
Schnecken aus Salzteig und malten eine Schnecke mit 
buntem Schneckenhaus.

Neues aus der Kita St. Martin
Die ersten Novemberwochen standen in unserer Kita ganz 
im Zeichen von St. Martin.
Durch verschiedene Methoden konnten die Kinder hören 
und erfahren, wie Martin dem armen Bettler geholfen hat 
und so Licht und Wärme in sein Leben gebracht hat.

Viele Freude hatten die Kinder beim Nachspielen der Ge-
schichte. 

Am Freitag, den 8.11. feierten alle Kinder in unserer fest-
lich geschmückten Turnhalle eine kleine St. Martinsan-
dacht mit Herrn Pfarrer Huber. Dort teilten sich die Kinder 
leckere Pizzaschnecken, die von unserem Elternbeirat 
frisch gebacken wurden.
Herzlichen Dank dafür! 
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Am Abend trafen sich alle Familien zu einer Andacht in 
der Kirche St. Andreas, die von den Kommunionkindern 
mitgestaltet wurde. Im Anschluss fand der Höhepunkt der 
Martinszeit statt: der große Martinsumzug mit den selbst-
gebastelten Laternen. 

Mit unserem St. Martin voran, zogen wir mit Gesang zu 
unserem stimmungsvollen geschmückten Garten der Kita. 
Wir bedanken uns beim Elternbeirat und allen Eltern, die 
durch ihr Mitwirken zum Gelingen des Festes beigetragen 
haben.

Seniorenheim
Unsere Kleinsten besuchten das Seniorenheim mit selbst-
gebastelten Laternen. Die Bewohner freuten sich sehr 
über das gemeinsame Singen von Martinsliedern.

Bericht: Lisa-Marja Urlbauer   Fotos: Kita
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Umweltclownin besucht Kita
Burgwichtel in Wellheim
Auf Einladung der N-ERGIE Schulinformation besucht die 
Umweltclownin Ines Hansen regelmäßig Kindergärten im 
Netzgebiet. Vor Ort führt sie die Kleinen kindgerecht an 
die Themen Strom und vor allem Stromsparen heran. Am 
Montag, 21. Oktober, besuchte sie die Kita Burgwichtel in 
Wellheim – zusammen mit Bürgermeister Robert Husterer 
und Annemarie Endner, Betreuerin für kommunale Kun-
den bei der N-ERGIE.

mation passgenau für Kindergärten geschnürt hat. Zweiter
Bestandteil ist der Besuch des Museums im Koffer ein 
paar Wochen später, bei dem alles Gelernte rund um die 
Themen Energie und Energiesparen noch einmal vertieft 
wird. Zudem erhalten alle Kindergartenkinder einen eige-
nen Energiepass, den sie mit nach Hause nehmen und 
in den sie ihren Umgang mit Energie ankreuzen können. 
So lernen sie nicht nur im Kindergarten, sondern auch zu 
Hause, was es bedeutet, ein „Energiesparfuchs“ zu sein.

Engagement der N-ERGIE Schulinformation

Die N-ERGIE Schulinformation hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, Kinder und Jugendliche altersgerecht an Energie-, 
Wasser- und Umweltthemen heranzuführen. Sie bietet 
Besichtigungen ihrer Anlagen an und stellt ergänzendes 
Material für den Unterricht zur Verfügung. Mit Lehrkräften 
setzt sie maßgeschneiderte Projekte und Aktionen für die 
Schulen um. Ferner sollen Ferienprogramme und Thea-
teraufführungen den Kindern ebenfalls die Themen näher 
bringen.

Näheres zur N-ERGIE Schulinformation auf der In-
ternetseite unter:
www.n-ergie.de/schulinformation

Strom ist Bewegung – das erlebten die Kinder ganz an-
schaulich durch ihren Körpereinsatz. Gemeinsam mit der 
Umweltclownin erspielten sie sich Antworten auf die Fra-
ge, woher der Strom kommt. Mit einem Riesenmemory 
entdeckten sie bekannte und ihnen bisher unbekannte 
Elektrogeräte.

Auch der Frage, was eigentlich Energieverschwendung 
ist, näherten sich alle gemeinsam ganz spielerisch an. 
Die Erzieher*innen berichteten, welche Energie am Mor-
gen bei ihnen zu Hause bis zum Verlassen der Wohnung 
zum Einsatz kommt, und die Kinder setzten mit einem 
Schwungtuch die dabei verwendete Energie in Bewegung 
um. Wenn das Tuch besonders stark schwingt, wissen sie, 
dass hier viel Energie verbraucht wird und ein Teil davon 
gegebenenfalls eingespart werden könnte. So wird Ener-
giesparen zum Kinderspiel.

Die N-ERGIE Schulinformation unterstützt die Umwelt-
clownin seit vielen Jahren, da sie mit Ines Hansen die 
Überzeugung teilt, dass bereits die Kleinsten auf die Be-
deutung der Ressource Energie aufmerksam gemacht 
und für den sparsamen Umgang damit sensibilisiert wer-
den können.

„Klimabündel“ für ein nachhaltiges Erleben
Der Besuch der Umweltclownin ist jeweils der Start des 
sogenannten Klimabündels, das die N-ERGIE Schulinfor-
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Rückenfit an der Grundschule Wellheim
„Beweg dich!“ Unter diesem Motto steht das laufende 
Schuljahr an der Grundschule Wellheim, die beim Lan-
desprogramm „Gute gesunde Schule Bayern“ des Kultus-
ministeriums angemeldet ist. Für einen Kurs zur Rücken-
gesundheit passend zum Jahresmotto hat Schulleiterin 
Andrea Ganser die Fitnesstrainerin und Bewegungspäd-
agogin Carina Johl an die Schule geholt.

Bericht & Foto Erwachsene: Melanie Pruis-Obel
Foto Kinder: Andrea Ganser

In mehreren Gruppen zeigte Johl den Schulkinder und 
Lehrkräften, aber auch den Mitarbeiterinnen der Gemein-
deverwaltung Übungen, die sowohl in der Schule und am 
Arbeitsplatz, als auch zuhause gut in den Alltag einge-
baut werden können. Sie sollen der gebeugten Haltung 
etwa beim Arbeiten am Schreibtisch oder beim Tragen der 
Schultasche entgegenwirken. „Die Kinder müssen jeden 
Tag schwere Schultaschen tragen“, schilderte die Traine-
rin. „Wir wollen sie daher im Umgang mit dem eigenen 
Körper schulen und damit ‚rückenfit‘ machen.“ Die Übun-
gen sollen aber auch den Lehrkräften Unterstützung für 
den eigenen Unterricht bieten. Als Hilfsmittel zur Stärkung 
bestimmter Körperpartien dienten sogenannte 8-Loops-
Bänder, mit deren Hilfe einfache Übungen viel Wirkung 
für den Rücken entfalten können. „Besonders die Übung, 
die den Schultergürtel stärkt als Gegenmaßnahme für die 
Schultasche, haben die Kinder als sehr angenehm, aber 
auch sehr anstrengend wahrgenommen“, schilderte Gan-
ser.  Auch die Rückmeldungen aus dem Kollegium nach 
der doch teilweise schweißtreibenden Sportstunde waren 
durchweg positiv. 

Seit dem letzten Schuljahr steht die Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) hoch in der Agenda der Schule, dazu 
gehört auch die allgemeine Einführung der insgesamt 17 
globalen Nachhaltigkeitsziele durch fünf Projekttage, aktu-
ell mit dem Ziel drei: „Gesundheit und Wohlergehen“ – von 
Schülerinnen und Schülern wie auch von Lehrkräften – 
sind wesentliche Bedingungen für Bildungsqualität. Somit 
ist Gesundheitsbildung auch elementarer Bestandteil des 
Bildungs- und Erziehungsauftrags und Gesundheitsförde-
rung aller Mitglieder der Schulfamilie unverzichtbares Ele- 
ment einer nachhaltigen Schulentwicklung.

Man wolle mit dem Projekt ein Zeichen setzen für Präven-
tion und Gesundheitsförderung, so die Schulleiterin.
Eine weitere Aktion sei bereits in Planung: „Wir möchten 
ein HipHop Tanzprojekt anbieten inklusive Aufführung im 
Sommer.“  Ganz nach dem Motto „Beweg dich!“. 
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Naturkindergarten Schutterwichtel
Unser Team
Ein Jahr hat es gedauert, jetzt wollen wir uns endlich vor-
stellen:
Wir, die Schutterwichtel, 
unter der Leitung von Bian-
ca Mayerhofer, erkunden 
mit Spaß und Wanderslust, 
die Wiesen und Wälder 
rund um Wellheim. Unse-
rem Motto entsprechend, 
„Es gibt kein schlechtes 
Wetter, nur schlechte Klei-
dung“, lassen wir uns un-
sere Brotzeit auch bei Wind 
und Regen auf weiter Flur 
schmecken. Drachen stei-
gen, Pfützen springen, Biber
beobachten, an Schlangen heranschleichen, Pfotenab-
drücke zuordnen, Stockbrot überm Lagerfeuer, aber auch 
alles Wichtige über unsere Flora und Fauna lernen, damit 
wird jeder Tag zu einem neuen Abenteuer. 

Feste feiern wie sie fallen
Auch wir haben am 14.11. St. Martin auf ganz besondere 
Weise gefeiert. Um Licht und Wärme, und den Gedanken 
des Teilens in die Welt zu tragen, haben wir uns entschlos-
sen unser Fest statt „St. Martin“, „Lichterfest“ zu nennen. 
Dieses warme Licht ist besonders in der Zeit vor Weih-
nachten und der dunklen Jahreszeit so wichtig, da die Kin-
der in der Natur täglich mit den dunklen Morgenstunden 
konfrontiert sind. Es bringt uns Helligkeit und Wärme im 
Herzen. So zogen wir mit unseren selbstgebastelten La-
ternen aus Honigeimern über die Wiesen zurück zu unse-
rem wärmenden Feuer, wo uns ein Lichtermeer, ein Buffet 
und warmer Punsch erwarteten.

Elternbeirat
Zum Abschluss stellen wir euch noch unseren Elternbeirat 
vor. 

Wir freuen uns, euch künftig, an unseren Abenteuern in 
der Natur teilhaben zu lassen.

Eure Schutterwichtel

(von links: Nadine Kloha-Isman, Bi-
anca Mayerhofer, Marcel Gomez, 
Alessandro Dachs)

(v.l.n.r. Sandra Riedl, Kassenwart, Steffi Redl, 1. Vorsitzende, Sonja Karl, 
2. Vorsitzende, Michaela Diermayer, Schriftführer, nicht im Bild Emma 
Böhme, Schriftführer) 
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Ausflug und St. Martin bei der Krabbelgruppe
Im September starteten auch die Kinder der Eltern-Kind-Gruppe in das neue Krabbelgruppen-Jahr.
Nach ein paar Wochen des Kennenlernens machten beide Gruppen einen gemeinsamen Ausflug in die Schäferei Eich-
horn in Schernfeld.
Wir durften einen ganzen Vormittag, viele sehr interessante Dinge erfahren und die Kinder hatten große Freude an den 
Schafen. Neben diesen gab es auch Kühe, Esel und ein Pony zu bestaunen.

Natürlich feierten die Kleinen auch St. Martin. An einem 
Dienstagnachmittag trafen wir uns in Gammersfeld und 
wanderten – wie auch St. Martin schon – zusammen mit 
dem Pferd.

In den kommenden Wochen wird es uns ebenfalls nicht 
langweilig werden. So steht neben dem gemeinsamen 
Spielen auch noch der Besuch des Nikolaus an, sowie 
eine kleine Weihnachtsstunde, bei der wir gemeinsam sin-
gen, spielen und das Jahr ausklingen lassen. Bericht & Fotos: Judith Karl
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Es war Pfingstsonntag 
1911 als der Volks-Chor 
in Riedenburg ein Sän-
gertreffen hatte. Nach 
Beendigung der Veran-
staltung, die von Hugo 
Ottilinger dirigiert wur-
de, fuhren die meisten 
Teilnehmer am Abend 
wieder mit dem Zug nach Ingolstadt. Einige Naturbegeis-
terte kamen überein, noch in Riedenburg zu bleiben und 
machten eine Kahnpartie auf der Altmühl. Am anderen 
Tage gingen sie über die Klamm nach Kelheim. Von hier 
aus machten sie eine Bootsfahrt zum Klösterl. Weiter ging 
es nach Weltenburg und Rückfahrt von Taldorf.
Diese kleine Gruppe, darunter Hugo Ottilinger, Chr. Nesar, 
Math. Schießl, Naz Vieringer, Max Auracher, Ed Berotter, 
Hans Friedrich und Jos. Lenz traf sich nun öfter um Tou-
ren in die nähere und weitere Umgebung zu machen. Bald 
nahm man Fühlung mit den Nürnberger Naturfreunden 
und so kam es am 3.3.1912 zur Gründung der Ortsgruppe 
Ingolstadt/TVdN.

Die Verwaltung bestand 
aus Vorstand Ottilinger, 
Schriftführer Neser und 
Kassier Schießl. Das 
erste Vereinslokal war 
die Farbe. Später zog 
man in den Tafelmeier, 
danach zum Poppen.
Nach dem I. Weltkrieg 
zogen wir ins Hotel Ad-
ler (Niemeier Sepp).

Hier wurde auch ein gelungener bunter Abend aufgeführt, 
der in Kelheim und Manching wiederholt wurde. Alle Jahre 
hatten wir einen Faschingsball im Schäffbräu und einige 
Male auch Kirta auf der Alm, gewöhnlich im Bergbräukeller.
Später zogen wir wieder in den Tafelmeier. Darauf zogen 
wir in unser Stadtheim an der Donaulänge. Hier Zusam-
menschluß mit dem Faltbootklub.
Dies war jedoch keine glückliche Lösung. Nach Aufgabe 
des Stadtheims kamen wir wieder in den Poppenbräu.
Aus der anfangs kleinen Gruppe wurde eine stattliche 
Ortsgruppe,  die öfter mit
anderen Ortsgruppen
zusammen kam.
So waren wir oft  mit den 
Kletterern aus Nürnberg 
zusammen. 
Am Dohlenfelsen in Kon-
stein wurden die Kräfte 
gemessen. Leider hat-
ten wir im Jahre 1913 
den tödlichen Absturz von Neißwirt Peter zu beklagen. Es 
war der erste Absturz, dem noch einige Stürze von Nürn-
bergern folgten. 

Aufschreibung von Chr. Neser u. Heinrich van Schoor
Fotos: Archiv Beate Augustin

► Fortsetzung (Teil 2) in Ausgabe 1/2025 ◄

Naturfreundehaus Konstein (Teil 1) In Konstein waren wir in der Wirtschaft beim Krieger Emil 
gern gesehen und gut untergebracht. Der Hauptverein 
hatte damals verschiedene Abteilungen, die jede im Inte-
resse des Vereins arbeitete, jedoch für sich. So die Wan-
derführer unter Hermann Knöppler. Knöppler hatte sich 
als Wanderführer sehr verdient gemacht. Sein Lehrmeis-
ter war Wanderfreund Kühnermann-Nürnberg. Volkstanz-
gruppe, Winter- und Klettersportabteilung, Sängerabtei-
lung, Fotoabteilung, Jugendgruppe und Kindergruppe.

Der I. Weltkrieg hat die Vereinsarbeit weitgehend ge-
stoppt. Aber glücklicherweise sind alle wiedergekommen. 
Nach dem Kriege ging es wieder frohgemut weiter. Wan-
derungen in die nähere und weitere Umgebung neben Ge-
birgstouren. Letztere waren schon durch die lange Anfahrt 
und Arbeitsschluss am Samstag Nachmittag ziemliche 
Strapazen.

Bei Wanderungen nach Konstein sind die Silvesterfeiern 
beim Krieger Emil mit Übernachtung auf dem Boden un-
vergeßlich geblieben.
Mit der Bevökerung kamen wir immer gut aus. Auch der 
Leiter der Gendarmeriestation kam oft zu einem Plausch.

Nun reifte in unseren Köpfen der Gedanke ein Haus als 
Stützpunkt in diesem schönen Gebiet zu haben. Um mit 
den Aichachern Kontakt zu bekommen, kehrten wir nun 
öfter beim Eberl Silvester ein. Als die Bauern hörten, dass 
wir gern ein Grundstück für ein eigenes Naturfreundehaus 
kaufen wollten, wurde zunächst im Gemeinderat beschlos-
sen, unserem Wunsch nicht Rechnung zu tragen, denn 
dadurch kämen zu viele Fremde ins Tal, die auf Wiesen 
und Äcker keine Rücksicht nehmen. Es meldete sich dann 
aber ein Bauer Maiinger, der meinte, dass er am Galgen-
berg einen Zipfel habe, wo sowieso nichts wächst. Am 
nächsten Montag fuhren Berotter Ed. und Huber K., beide 
selbstständig, die anderen waren in Arbeit, nach Konstein. 
Man kam überein und wir konnten das Stück am Galgen-
berg erwerben. Bald ging die Arbeit los.

Zunächst wurde eine Baracke am Donnersberger Gut er-
worben. Diese musste abgerissen werden. Das Holz und 
sogar die alten Dachziegel wurden mit dem Fuhrwerk 
nach Konstein gebracht. Eine Bretterbude mit Notlagern 
wurde erstellt, um nicht weit zur Baustelle zu haben.

Hugo Ottilinger Gründungsmitglied und 
1. Vorstand

Gruppenbild der Mitglieder
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Prüfung Leistungsabzeichen
Nach vier Wochen intensiver Vorbereitungszeit haben die 
31 Männer und neun Frauen aus den Feuerwehren Well-
heim-Konstein und Biesenhard erfolgreich das THL-Leis-
tungsabzeichen bestanden. Unter den prüfenden Blicken 
der Schiedsrichter, Kreisbrandmeister Thomas Buchber-
ger, Uwe Schuster und Robert Husterer (v.r.), legten vier 
der fünf Gruppen die Stufe Bronze ab, sowie eine Gruppe 
die Stufen zwei bis sechs Silber bis Gold.

Bericht: Stefan Meyer   Foto: Stefan Scharnagl 

Konstein feiert erfolgreiches
2. Weinfest der Feuerwehr
Das zweite Weinfest des Festausschusses der Freiwilli-
gen Feuerwehr Konstein zog auch in diesem Jahr viele 
Besucher an und entwickelte sich zu einem Highlight im 
Veranstaltungskalender der Gemeinde. Im stimmungsvoll 
dekorierten Bauhof bot das Fest eine vielseitige Auswahl 
an Weinen der renommierten Wiesenmühle, die von den 
Gästen begeistert verkostet wurde. Darüber freute sich 
der Winzer Herr Schilling, der persönlich anwesend war.

Neben der hochwertigen Weinauswahl war auch die be-
liebte Schnapshütte ein gut frequentierter Anlaufpunkt. 
Hier konnten die Besucher eine Vielzahl an selbstgemach-
ten Likören probieren, die nicht nur geschmacklich, son-
dern auch in ihrer Vielfalt überzeugten.
Als kulinarischer Höhepunkt erwies sich der Flammku-
chenbäcker, der die Gäste direkt aus einem Pizzaofen auf 
seiner Ape mit frisch gebackenen Flammkuchen versorg-
te.

Bericht: Susanne Manecki

Für die musikalische Unterhaltung sorgte der Alleinunter-
halter Usseltaler Spitzbua, der mit seinem abwechslungs-
reichen Repertoire für gesellige Stimmung und zahlreiche 
tanzende Gäste sorgte.
Das zweite Weinfest der Feuerwehr Konstein bot rundum 
ein gelungenes Programm und machte Lust auf eine Wie-
derholung im kommenden Jahr.

Klassentreffen 1967/68
Der Jahrgang 1967/1968 aus der Marktgemeinde Well-
heim traf sich in Hard anlässlich des 50. Jahrestages sei-
ner Einschulung in die Wellheimer Volksschule. Selbst 
aus England, Mecklenburg-Vorpommern und Österreich 
reisten Mitschülerinnen an, um bei diesem besonderen 
Klassentreffen dabei zu sein, bei dem rege Anekdoten und 
Geschichten bis spät in die Nacht ausgetauscht wurden. 
Zuvor gedachten sie mit Kerzen und Blumen an den Grä-
bern der bereits fünf verstorbenen Schulfreunde. 

Bericht und Foto: Stefan Meyer 
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Gruselnacht im Urdonautalmuseum 

Zu einer Gruselnacht im Urdonautalmuseum hatte der 
Tourismusverein Urdonautal Wellheim in den Herbstferien 
eingeladen. Der erste Termin war bereits innerhalb we-
niger Stunden ausgebucht, sodass die Verantwortlichen 
des Tourismusvereins kurzerhand einen zweiten Termin 
anberaumten. Insgesamt 30 Grundschulkinder konnten 
auf diese Weise das kleine Museum im letzten erhaltenen 
Torbogenhaus Wellheims in schaurig-schöner Atmosphä-
re entdecken.
Im Schein ihrer Taschenlampen erkundeten die Kinder 
verschiedene Exponate im Urdonautalmuseum und tauch-
ten dabei ein in die Geschichte Wellheims und des Urdo-
nautals. Zunächst ging es rund 150 Millionen Jahre zurück 
und hinab in die Tiefen des Jurameeres – ein versteinertes 
Stück Holz, gefunden in Biesenhard, sorgte dabei für stau-
nende Kinderaugen und viele Nachfragen.

Bericht & Fotos: Melanie Pruis-Obel

Gefäßscherben und Pfeilspitzen aus der Bronzezeit fan-
den sich ebenso im Taschenlampenlicht wieder wie eine 
fast 2.000 Jahre alte Holzscheibe aus der römischen 
Sumpfbrücke, die einst den Talübergang bei der Feldmüh-
le überspannt hatte. Die kleinen Entdeckerinnen und Ent-
decker fanden ein Schwert aus dem Mittelalter, verglichen 
das Modell der Wellheimer Burg aus dem 14. Jahrhundert 
mit der heutigen Burgruine und gelangten schließlich mit 
Erklärungen zur Glasmachergeschichte, die das Urdonau-

tal in den letzten beiden Jahrhunderten entscheidend 
geprägt hatte, zurück in die Gegenwart. Dann hieß es 
„Taschenlampen aus!“. In schemenhaftem Kerzenlicht 
lauschten die Gruselfans der Wellheimer Schatzgräberle-
gende und der Sage vom „Zvüfingerl“, das bei der Burg 
Adlerstein sein Unwesen getrieben haben soll. Die „aller-
mutigsten“ Kinder durften anschließend unter Begleitung 
am finsteren Friedhof vorbei zum nahen Waldrand gehen 
– und tatsächlich wollte sich das niemand entgehen las-
sen, sogar diejenigen, die zunächst eher zurückhaltend 
gewesen waren, zeigten sich mutig-gespannt. Sie erfuh-
ren unter anderem, dass durch ebendiesen Wald früher 
der Schulweg der Kinder aus Gammersfeld geführt und 
hoch oben bei der Kreuzelbergkapelle ein Einsiedler ge-
lebt hatte. Wieder zurück am Torbogenhaus wartete schon 
ein warmes Lagerfeuer, über dem die Kinder zum Ab-
schluss Stockbrot grillen konnten.
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Pflanzaktionen / Helfer:
Die Gabionen und Pflanztröge in Wellheim, Konstein und Gammersfeld wurden von Tina Jilg, Leni Großmann, Bernd 
Fröhlich und Fam. Büchler wieder herbstlich - winterlich bepflanzt.

Bericht & Fotos: Leni Großmann

Es werden freiwillige Helfer gesucht, 
die uns bei den Pflanzaktionen im 
Frühjahr, Sommer und Herbst zur 
Hand gehen, ebenso eine / einen Ver-
antwortlichen für Biesenhard.

Ferner suchen wir Mitglieder für die Vorstandschaft, da Vorstandsmitglieder aus Alters-, Krankheitsgründen nicht mehr 
so tätig sein können. 
Auch die "Arbeitsgruppe Streuobstwiese" würde sich über tatkräftige Unterstützung, z.B. beim Baumschneiden, Mähen, 
Ernten ...... freuen.
 

Die Vorstandschaft bedankt sich bei allen Helfern die den Verein das ganze Jahr über unterstützen!

Vorschau:
Am 5. Januar 2025 plant der Verein eine Fackelwanderung mit anschließender "Einkehr" im Naturfreundehaus
(näheres wird noch bekanntgegeben).
 

Wer Interesse, Ideen oder Fragen hat kann sich bei Tina Jilg Tel.: 08427/885 oder Bernd Fröhlich melden.
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Prinzenpaarvorstellung der
Faschingsgarde KonWella
Das Geheimnis um die Hoheiten der Konstein/Wellheimer 
Faschingsgarde KonWella für die kommende Faschings-
saison ist gelüftet. Nachdem wochenlang ausgiebig über 
mögliche Kandidaten spekuliert wurde, präsentierten sich 
am 2. November, die Prinzenpaare des kleinen sowie des 
großen Hofstaates für die Jubiläumssaison zum zehnjähri-
gen Bestehen der Garde im Feuerwehrhaus an der Kehre 
zwischen Konstein und Wellheim der Öffentlichkeit. Un-
ter den Augen zahlreicher Zuschauer versammelten sich 
um 18.18 Uhr zunächst alle aktiven Kinder und Jugend-
lichen. Nach der Begrüßung durch den ersten Vorstand 
Jens Glauer, bedankten sich die Trainerinnen Christina 
Mayinger und Denise Heckel in ihrer Ansprache beim Kin-
derprinzenpaar der Saison 2022/23, Isabell I. und Rapha-
el I., die insgesamt zwei Jahre regierten, da zur vergan-
genen Saison niemand gefunden werden konnte. Umso 
glücklicher zeigten sich 
die beiden Coaches, dass 
die neuen Regenten, die 
14-jährige Louisa I. Burkert 
und der 13-jährige Jonas 
II. Wiest, selbst die Initia-
tive ergriffen. Beide kom-
men aus der Marktgemein-
de und besuchen die achte 
Schulklasse. Ein weiteres 
Hobby der Prinzessin ist 
das Reiten, und auch ihre 
Schwester tanzt seit Jah-
ren in der Garde mit. Der 
Prinz, dessen Geschwister auch schon als Regenten 
amtierten, kegelt außerdem. Ihren ersten gemeinsamen 
Walzer meisterte das neue Kinderprinzenpaar bravourös 
unter großem Applaus der Anwesenden.
Nach einer kurzen Verschnaufpause ging es um 19.19 
Uhr weiter mit der Vorstellung der Aktiven der "großen" 
Garde. Prinzenpaar-Trainerin Julia Sichert übernahm das 
Mikrofon und bat die bisherigen Hoheiten, Susi I. Manecki 
und Bene I. Sichert nach vorne, die ihr Amt nach einjäh-
riger Regierungszeit abgaben. Mit einem Rätselgedicht 
brachte Julia Sichert die Spannung der vielen anwesen-
den Faschingsfreunden auf den Höhepunkt, wer denn nun 
die Nachfolger der beiden sind. Es wurde im Feuerwehr-
haus laut mitgeraten. Sie trägt gerne glitzernde Kleidung 
und er fährt gerne Snowboard, hießen einige der Hinwei-
se. Schließlich gab Julia Sichert das Geheimnis preis. 
Der große Hofstaat wird angeführt von zwei bekannten 
Gesichtern, da beide bereits seit 2018 bei der KonWella 
tanzen. Ihre Lieblichkeit, Prinzessin Anna-Lena I. Husterer 
ist gebürtige Wellheimerin und schwang bereits als Kind 
das Tanzbein bei den Egweiler Eggspatzen. Die 24-Jäh-
rige angehende Grundschullehrerin, hat zudem schon die
Kindergarde der KonWella trainiert und ist seit mehreren 
Jahren im Vorstand aktiv. Seine Tollität Prinz Stefan II. Mu-
ninger ist ebenfalls 24 Jahre alt und in Konstein zuhause.  Bericht: Stefan Meyer   Fotos: Stefan Meyer, Lisa Habermeier 

Der gelernte Elektriker ist 
neben dem Tanzen und 
seinem Vorstandsposten 
bei der Garde, als aktiver 
Feuerwehrmann in der 
Gemeinde engagiert. Mit 
der Übergabe des Krön-
chens und Zepters durch 
ihre Vorgänger, waren die 
beiden endgültig offiziell 
gekrönt. Es folgte der obli-
gatorische Walzer, den sie 
unter dem tobenden Ap-
plaus der Anwesenden flott aufs Parkett legten.
Die beiden neuen Prinzenpaare erhielten ein kleines Prä-
sent von der Vorstandschaft und wurden herzlich willkom-
men geheißen. Mit einem dreifachen "KonWella Helau" 
endete dann der offizielle Teil der Vorstellung, mit dem 
die fünfte Jahreszeit in Wellheim eingeläutet wurde. Jetzt 
heißt es für die rund 55 Aktiven der vier Tanzgruppen - 
Bambinis, Kinder, Jugend und große Garde – sowie dem 
KonWella Gaudi Ballett (KGB) üben für den Eröffnungs-
ball, der am Samstag, 4. Januar 2025 in der Schulturn-
halle in Wellheim stattfindet. Die darauffolgenden Termine 
sind dann das überregionale Gardetreffen am Freitag, 10. 
Januar 2025 mit Kinder- und Jugendgarden, tags darauf 
am Samstag, 11. Januar 2025 mit großen Garden. Bei-
de Veranstaltungen finden ebenfalls in der Schulturnhalle 
statt. Wer außerdem noch einen Höhepunkt für eine Ver-
anstaltung benötigt, die Auftritte der Garden sind buchbar 
unter (0160) 91987809 oder per E-Mail an Auftritte@kon-
wella.de. 
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Volkstrauertag Biesenhard

Der Volkstrauertag in Biesenhard stand heuer ganz im 
Zeichen des Friedens. Pfarrer Andriy Mykhaleyko appel-
lierte an jeden einzelnen, nicht zu resignieren, sondern am 
Frieden in unserer Gesellschaft mitzuwirken.
Der erste Vorsitzende des örtlichen Kriegervereins, Enrico 
Kistritz, verlas die Namen der Gefallenen aus den beiden 
Weltkriegen und mahnte an, dass es in einem Krieg nie 
einen wirklichen Gewinner, sondern immer nur Verlierer 
gebe.

Bericht: Theresia Asbach-Beringer
Foto: Christian Banzer

Volkstrauertag Gammersfeld

Die zentrale Feier des Marktes Wellheim zum Gedenken 
für die Toten von Kriegen, der Opfer von Gewalt, Flucht 
und Vertreibung fand am Vorabend des Volkstrauertages 
in Gammersfeld statt. Nach der Heiligen Messe in der St. 
Leonhard-Kirche zog der Gedenkmarsch mit Gemeinde-
vertretern, Vereinen aus den Ortsteilen und ihren Fah-
nenabordnungen zum Kriegerdenkmal auf den Friedhof, 
wo Kaplan Pater George Varghees Thekkevettathu stell-
vertretend, für alle Opfer der Marktgemeinde, den Gam-
mersfeldern Kriegsgefallenen, den Segen gab. In seiner 
Ansprache ging Wellheims Bürgermeister Robert Husterer 
auf den sogenannten D-Day vor 80 Jahren ein, als alliier-
te Truppen am 6. Juni 1944 in der Normandie landeten, 
um die Befreiung Europas von der nationalsozialistischen 
Herrschaft einzuleiten. Diese Operation brachte unzähli-
ge Soldaten und Zivilisten an Opfern in den Kämpfen mit 
sich, die folgten. „Der D-Day und der zweite Weltkrieg 
erinnern uns daran, dass wir die Verantwortung tragen, 
für den Frieden zu wirken, aktiv Brücken zu bauen, und 
Hass und Extremismus entgegenzuwirken“. Anschließend 
wurde eine Schale niedergelegt. Die Trachtenkapelle Kon-
stein umrahmte musikalisch die Feierlichkeit, die Böller-
schützen der Schützengesellschaft Edelweiß Gammers-
feld gaben Salut.

Bericht und Foto: Stefan Meyer 

Fackelwanderung der
Wasserwacht Wellheim

20 Kinder nahmen bei einer Fackelwanderung der Was-
serwacht Wellheim teil, die unter der Betreuung von Sonja 
Kleinert, Daniela Engelhardt und Katharina Stampfer an 
der Schutterwiese in Wellheim startete.
Der Weg ging am Seniorenheim vorbei, über den Pionier-
weg zurück zum Jugendraum am Freibad, wo sich alle 
Teilnehmer beim gemütlichen Ausklang mit Würstelsem-
meln und Kinderpunsch wieder stärken konnten.

Bericht: Stefan Meyer
Foto: Roland Engelhardt
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VdK-Ortsverband Wellheim-Konstein 
In der vergangenen Woche 
jährte sich die Auflösung des
VdK-Ortsverbands Wellheim-
Konstein zum ersten Mal.
Wolfgang Löffler aus Gam-
mersfeld (siehe Foto), der 
den Vorsitz 24 Jahre lang 
innehatte, wird eigenen Aus-
sagen zufolge jedoch immer 
noch auf den Ortsverband 
angesprochen und so hat er 
sich nun an den EICHSTÄTTER KURIER gewandt, um 
die Auflösung des Verbands noch einmal publik zu ma-
chen. Löffler blicke mit Freude auf seine jahrzehntelange 
ehrenamtliche Tätigkeit zurück, aber irgendwann sei dann 
auch mal die Familie dran, so der ehemalige Vorsitzende. 
Mit ihm ist auch der langjährige Kassier und stellvertre-
tende Vorsitzende Werner Weigel ausgeschieden. "Neue 
Interessenten für die Vorstandschaft konnten leider nicht 
gewonnen werden", stellt Löffler rückblickend fest. Somit 
wurden die Amtsgeschäfte schließlich an den Kreisver-
band Ingolstadt-Eichstätt übergeben und der Ortsverband 
Wellheim-Konstein aufgelöst.

Bericht und Foto: Theresia Asbach-Beringer

5-Tagesfahrt des Krankenpflegeverein 
Der Krankenpflegeverein Wellheim unternimmt vom 
Mittwoch 28.05.2025 - Sonntag 01.06.2025

seine 5-Tagesfahrt ins "Kaiserliche Wien".
 

Wie jedes Jahr fährt das Omnibusunternehmen Kam-
merbauer-Reisen.

Auf der Hin- Rückfahrt besichtigen wir das Stift Hei-
ligenkreuz im Wienerwald, in Mayerling das Jagd-
schloss von Kronprinz Rudolph sowie das Schloss 
Artstetten.
In Wien sehen wir bei einer Stadtrundfahrt und einem 
Stadtrundgang mit Reiseleitung die vielen weltbekann-
ten Sehenswürdigkeiten, u.a. den Stephansdom, das 
Rathaus, das Parlament, die Staatsoper, die Hofburg, 
die Karlskirche, das Schloss Belvedere, den Nasch-
markt. Das Schloss Schönbrunn, die kaiserliche Som-
merresidenz, sowie der Wiener Zentralfriedhof und die 
Donauinsel sind Highlights des Programms.
Es besteht auch die Möglichkeit die berühmte Hofreit-
schule und den Wiener Prater zu erkunden oder ein 
Wiener Kaffeehaus zu besuchen.

An einem Tag unternehmen wir einen Tagesausflug 
nach Bratislava, die Hauptstadt der Slowakei, die wir 
mit einer lokalen Reiseleitung kennenlernen.
 

Nähere Informationen bei
Brunhilde Mertel, Tel.: 08427/480

Text: Leni Großmann (Tel.: 08427/884)
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150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Konstein e. V. Ein Grund zu feiern
Liebe Gemeinde,

wie viele von Euch bereits mitbekommen haben, feiern 
wir, die Freiwillige Feuerwehr Konstein e.V., nächstes Jahr 
vom 16. - 18. Mai unser 150-jähriges Gründungsjubiläum.

Für unser Fest werden viele fleißige helfende Hände be-
nötigt, hierzu laden wir Euch zu unserer Infoveranstal-
tung am 05. April 2025 um 14 Uhr ins Feuerwehrhaus 
in der Kehre ein. Das große Bierzelt wird am 3. Mai 2025 
bereits aufgestellt und auch in den Tagen danach gibt es

noch einiges zu tun.
Zudem benötigen wir klassische Europaletten (ca. 70 Stk.) 
und wären hier über Spenden sehr dankbar.

Wir freuen uns jetzt schon, Euch und alle Besucher nächs-
tes Jahr am Dohlenfelsen begrüßen zu dürfen und hoffen, 
dass Euch unser Programm genauso gut gefällt.

Bei Fragen stehen wir Euch jederzeit gerne zur Verfügung 
- gerne auch per Mail an festausschuss@feuerwehr-kon-
stein.de
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Urdonau Darter
Wellheim e.V.
Einen beeindruckenden Sieg, aber 
auch eine lehrreiche Niederlage 
gab es innerhalb eines Wochen-
endes für die Urdonau Darter Well-
heim.

Am Samstag, 30. November, traten die Urdonautaler im 
Rahmen des Achter Cup des Bayrischen Dartverbandes 
zu Hause gegen den DJK Augsburg Lechhausen zum 
Pokalspiel an. In einem packenden Duell, bei dem die 
Spiele von hoher Intensität geprägt waren, konnte sich die 
Wellheimer Mannschaft um Kapitän Benjamin Stingl klar 
durchsetzen. Das Teammatch entschied Matthias Koch 
nach einer starken Vorbereitung von Luca Stingl.
In den Einzeln baute das Team zunächst die Führung auf 
6:3 aus, bevor sie in den Doppelbegegnungen auf das 
Endergebnis von 9:4 erhöhten. Somit stehen die Urdo-
nau Darter im Achtelfinale des Pokals. „Es war für uns ein 
bedeutender Tag“, freute sich Benjamin Stingl nach dem 
erfolgreichen Spiel.
Am Sonntag, 1. Dezember, ging es zum Auswärtsspiel 
gegen den SV Karlskron ins altbayerische Donaumoos. 
Hier lag das Wellheimer Team bereits zur Halbzeit mit ei-
nem Rückstand von 2:7 zurück. Trotz aller Bemühungen 
konnte in der zweiten Hälfte keine Verbesserung erzielt 
werden. Bericht und Foto: Stefan Meyer

Das Spiel endete schlussendlich mit 14:4 für die Gastge-
ber.
David Steuer (Karlskron) erzielte zwei 180er, während 
Regner Manuel (Karlskron) mit einem High Finish von 121 
und Marschner René (Urdonau Darter) mit 110 Punkten 
glänzten.
Zudem sammelte das Team vom SV Karlskron insge-
samt sechs Low Darts (2x17, 1x18, 1x19 und 2x20), was 
die individuelle Stärke der Spieler unter Beweis stellte.
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Herbergssuche Biesenhard
Zum 75. Mal fand heuer in Biesenhard die traditionelle 
"Herbergssuche" statt. Zahlreiche Kinder gingen wieder 
als Maria und Josef, Petrus, Hirte oder Engel verkleidet 
von Haus zu Haus, um Spenden für einen guten Zweck 
zu sammeln und gleichzeitig die Adventszeit einzuläuten.

"Irgendwie freu ich mich so, ich weiß auch nicht warum" 
war aus den Reihen der Kinderschar zu hören, als die 
Probe für die Herbergssuche anstand. Selbst nach mehr 
als sieben Jahrzehnten hat der Brauch nichts von seinem 
Zauber verloren. Den Text brauchte man auch heuer nicht 
lange einzustudieren, wussten ihn die Kinder aus den Jah-
ren zuvor noch auswendig. Die frohe Botschaft von Weih-
nachten wird dabei bereits am ersten Adventswochenen-
de in Szene gesetzt. Der oder die Älteste schlüpft zumeist 
in die Rolle des Petrus, der mit seinem weißen Bart und 
seiner Mitra von zwei Engelchen umgeben an den Haus-
türen läutet und mit folgenden Worten um Aufnahme bit-
tet: "Ei, guten Abend, ich trete herein, bin Petrus mit den 
Engelein. Möcht fragen, ob Josef und Maria auch herein 
dürfen." Sind die Kinder dann nun einmal im Halbkreis um 
das Jesuskind in der Krippe versammelt, das unterwegs 
mitgetragen wird, singen sie zunächst "Wir sagen Euch an 
den lieben Advent". Anschließend knien Josef und die Hir-
ten nieder, nehmen ihren Hut ab und alle beten gemein-
sam ein "Gegrüßet seist Du, Maria". Schließlich wird von 
allen zusammen um eine Spende gebeten: "Spendet ein 
Scherflein, legt hier es hinein, es soll eine Hilfe für Arme 
sein. Die Gabe vergelte der gütige Gott mit langem Leben 
und gnädigem Tod."

Zum ersten Mal ging man in Biesenhard 1947 auf Her-
bergssuche. Initiiert hatte die Aktion damals das Flücht-
lingskind Resi Saller (verheiratete Schurack), die als Ener-
giebündel im Organisieren galt und viele der gleichaltrigen 
Mädchen in Biesenhard von ihrer Idee begeistern konnte. 
Zunächst zogen sie mit einem Nikolaus und dem Kram-
pus von Haus zu Haus, ein Jahr später bereits als Petrus, 
Maria und Josef verkleidet - später folgten auch die Engel. 
Während man heutzutage gerne auf gekaufte Flügel und

Stirnbänder als Engel-Ausstattung zurückgreift, bastelte 
man in der Anfangszeit bereits drei Sonntage vor dem ers-
ten Advent an den Kostümen.
Das Bekleben der Kronen und Flügel aus Pappe mit Gold-
papier war mühselig. Es wurde "Mehlpapp" verwendet, 
weil Kleber jeglicher Art zu teuer war. Zu Beginn gingen 
ausschließlich Mädchen auf Herbergssuche, bald ka-
men aber auch die Buben dazu. 1961 beteiligten sie sich 
zum ersten Mal als Hirten. Die ersten Spenden wurden 
für die Kinder in der Patendiözese Poona verwendet. Da 
die Spenden immer größer wurden, gab man sie später 
allgemein an die Mission. Jahrelang gingen die Spenden 
in neuerer Zeit an die Familiennachsorge ELISA und den 
Verein Cristo Vive von Schwester Karoline in Chile. Heuer 
sammelte man für ELISA und die Helfer vor Ort. Es kamen 
wieder - ähnlich wie in den Vorjahren - stolze 920 Euro 
zusammen.

Schon seit längerer Zeit läuft man am Samstag und 
Sonntag, also an zwei Tagen, durch den Ort, weil in den 
letzten Jahrzehnten das ein oder andere Baugebiet da-
zugekommen ist und die Strecke nun deutlich umfang-
reicher ist. Viele Gewänder sind schon lange im Fundus 
und so werden beispielsweise die Lodenumhänge der 
Familie Gensberger bereits in der dritten Generation bei 
der Herbergssuche getragen. Die Mütter der Kinder tei-
len sich mittlerweile die Organisation untereinander auf: 
Das Waschen, Bügeln sowie Aufbewahren der Kostüme, 
das Proben und Ankleiden, das Mittagessen am Samstag 
und das Verteilen der gespendeten Süßigkeiten wird auf 
mehrere Schultern verteilt. Simone Klinger, die bereits als 
Kind selbst bei der Herbergssuche mit dabei war, hofft, 
dass - wie in ihrer Kindheit - in Zukunft auch wieder bis 
zu 16-Jährige mitmachen werden. Dies wäre nicht zuletzt 
deswegen wichtig, weil in den nächsten Jahren kaum Kin-
der nachkommen werden. Doch auch zwei Jahre Corona-
Zwangspause konnten der Tradition nichts anhaben und 
so hofft man in der Runde, dass der Brauch die nächsten 
75 Jahre weiterlebt - die Chancen stehen bei der zeitlo-
sen Faszination, welche die Biesenharder Herbergssuche 
ausstrahlt, auf jeden Fall nicht schlecht.

"Wir suchen eine Herberge" - hieß es heuer zum 75. Mal in Biesenhard.
So sammelten Kinder als Maria und Josef, Petrus, Engel oder Hirte verkleidet Spenden für einen guten Zweck und läu-
teten gleichzeitig die Adventszeit ein, im Halbkreis von links nach rechts Impressionen aus drei Jahrzehnten, aus den 
Jahren 1960, 1962, 1990 und aus diesem Jahr.
Die Bilder zeigen, dass die Biesenharder Herbergssuche im Laufe der Zeit nichts von ihrer Faszination eingebüßt hat.

Bericht und Fotos: Theresia Asbach-Beringer
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Weihnachtsfeier des HTV
Der Heimat- und Trachtenverein „D' Schuttertaler“ Konstein 
beging Ende November in der Aichaer Pizzeria seine vor-
weihnachtliche Feier. 
Festleiterin Ute Wenzl konnte zusammen mit dem zwei-
ten Vorsitzenden Jürgen Forster neben vielen Mitgliedern, 
auch Gäste aus der Marktgemeinde willkommen heißen.
Der Abend war reichlich gespickt mit zahlreichen Darbie-
tungen, außerdem Ehrungen langjähriger Mitglieder.
Den Auftakt in den Abend gestaltete die Trachtenkapelle 
Konstein mit musikalischer Unterhaltung. Die Tänze der 
Kinder- und Jugendgruppe standen des Weiteren auf dem 
Programm. Die insgesamt 30 Kinder führten dabei die 
"Sternpolka" und "Kikeriki" auf.

Zudem gab es ein einstudiertes Gedicht und eine weih-
nachtliche Geschichte zu hören. Die Jugendgruppe prä-
sentierte ihre eingeübten Plattler gemeinsam mit der Akti-
vengruppe. Die Volkstänzer tanzten den Siebenschritt.

Müller, Jule Leitmayr, Leni Wiedenbauer und Mina Lode-
rer, heimsten dafür großen Applaus vom Publikum ein.
Zweiter Vorstand Jürgen Forster, Schriftführerin Juliane 
Zoller und Kassier Klaus Muninger überreichten die Ur-
kunden an die anwesenden Jubilare. So erhielt zweiter 
Vorstand Jürgen Forster selbst eine Ehrung für 25 Jahre 
Mitgliedschaft, Jakob Schüller und Josef Maile sen., wur-
den für 50 Jahre Vereinstreue gewürdigt. Eine besondere 
Auszeichnung erhielt Walter Bernecker für 60 Jahre Zuge-
hörigkeit. Überdies bekam Johann Maile ein Abzeichen für 
40 Jahre Mitgliedschaft im Gauverband Donaugau.

Im zweiten Teil der Feier zeigten sechs Kinder aus dem 
Verein ihr kleines, extra für die Feier einstudiertes Thea-
terstück über den Winter, welches die Nachwuchstalente 
unter der Anleitung von Theaterleiter Hansjörg Seißler und 
der früheren Verantwortlichen der Theatergruppe, Agnes 
Maile einstudierten. Katharina Forster als Frau Holle und 
ihre fünf Schneeflocken, das waren Annika Beck, Paula 
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Zudem gab es eine Würdigung für die Teilnehmer beim 
Wertungsplatteln des Donaugau Trachtenverband in 
Hofstetten im April, bei dem insgesamt zehn Mädchen 
und sechs Buben vertreten waren. Bei den Kindern bis 13 
Jahre erreichte Marie-Theresa Pichler mit hervorragender 
Leistung den zweiten Platz in der Tageswertung. Ebenso 
waren Alexandra Biber, Katharina Forster, Samara Kriegl-
meier und Paula Müller in dieser Altersklasse mit dabei. 
Bei der Jugend bis 18 Jahre belegte Andre Weilermann 
durch seine sehr gute Leistung den dritten Platz in der Ta-
geswertung. Zudem nahmen Kathrin Lang, Lukas Kögler, Bericht: Stefan Meyer   Fotos: Ute Wenzl, Lisa Habermeier

Barbara Forster, Elisabeth Forster und Celina Pichler teil. 
Hier bei den Aktiven bis 40 Jahren traten Jonas Habermei-
er, Luis Habermeier, Anna Leinfelder und Lukas Wolf an, 
in der Superklasse ging Norbert Schneider an den Start.

Bei der diesjährigen Hauptversammlung, die Mitte Okto-
ber im Trachtenheim stattfand, stimmten die Anwesenden 
einer Erhöhung der Mitgliedsbeiträge ab 2025 für Kinder 
auf fünf Euro und bei Erwachsenen auf zehn Euro einhel-
lig zu. Nach einer Rückschau durch den ersten Vorstand 
Christian Habermeier auf das vergangene Vereinsjahr, be-
richtete Theaterleiter Hansjörg Seißler über die sehr gut 
besuchten Theatervorstellungen, die im Frühjahr im Well-
heimer Pfarrheim aufgeführt wurden. Zudem gab Lisa Ha-
bermeier als zweite Jugendleitung einen kurzen Einblick 
in ein ereignisreiches Jahr der Kinder- und Jugendgruppe. 
Die mittlerweile 39 Kinder und Jugendlichen besuchten 
nicht nur regelmäßig die 30 abgehaltenen Plattlproben, 
sondern gestalteten auch alle Auftritte fleißig mit. Vor-
plattler Andreas Kögler und Vortänzerin Gabi Stawars von 
der Aktivengruppe freuten sich in ihrem Bericht über die 
zahlreiche Anwesenheit der insgesamt 30 Aktiven auf den 
verschiedenen Veranstaltungen. Festleiterin Ute Wenzl 
sprach ihren Dank an alle Helfer der Vereinsfeste aus, 
„ohne diese ein runder Ablauf oftmals nicht möglich ge-
wesen wäre“. Alle kommenden Termine des Heimat- und 
Trachtenvereines „D' Schuttertaler“ sind auf der vereinsei-
genen Homepage www.htv-konstein.de einsehbar. 

Seite 37

21.12.2024  I  Ausgabe 6 / 2024Vereine und Verbände

https://www.htv-konstein.de


Seite 38

21.12.2024  I  Ausgabe 6 / 2024



Seite 39

21.12.2024  I  Ausgabe 6 / 2024Vereine und Verbände



Seite 40

21.12.2024  I  Ausgabe 6 / 2024



Seite 41

21.12.2024  I  Ausgabe 6 / 2024



Seite 42

21.12.2024  I  Ausgabe 6 / 2024



Seite 43

21.12.2024  I  Ausgabe 6 / 2024



Seite 44

21.12.2024  I  Ausgabe 6 / 2024



Das nächste
Mitteilungsblatt

erscheint am
22. Februar 2025

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Winterzeit: Freitag

Samstag
15:00 - 17:00 Uhr
10:00 - 12:00 Uhr

Sommerzeit: Freitag
Samstag

16:00 - 18:00 Uhr
10:00 - 12:00 Uhr

Müllabfuhrtermine
Markt Wellheim mit allen Ortsteilen

Montag 23.12.2024 Biomüll

Montag 30.12.2024 Gelber Sack

Freitag 03.01.2025 Restmüll

Dienstag 07.01.2025 Biomüll

Donnerstag 16.01.2025 Restmüll + Altpapier

Montag 20.01.2025 Biomüll

Montag 27.01.2025 Gelber Sack

Donnerstag 30.01.2025 Restmüll

Montag 03.02.2025 Biomüll

Donnerstag 13.02.2025 Restmüll + Altpapier

Montag 17.02.2025 Biomüll

Montag 24.02.2025 Gelber Sack

Donnerstag 27.02.2025 Restmüll

Montag 03.03.2025 Biomüll

Donnerstag 13.03.2025 Restmüll + Altpapier

Montag 17.03.2025 Biomüll

Montag 24.03.2025 Gelber Sack

Donnerstag 27.03.2025 Restmüll

Montag 31.03.2025 Biomüll

Donnerstag 10.04.2025 Restmüll + Altpapier

Samstag 12.04.2025 Biomüll

RN Grafikdesign
In eigener Sache:

Liebe Mitbürgerinnen/Mitbürger!
Für die Verteilung des Mitteilungsblattes sind wir 
ebenfalls zuständig. 
Sollten Sie eine Ausgabe nicht erhalten, bitten wir 
Sie, uns dies mitzuteilen:

Straße: Dollnsteiner Str. 10 
PLZ / Ort: 91809 Wellheim
Telefon: 08427/985189
Mobil: 0160/7783515
Email: kontakt@rn-grafikdesign.de
Wir werden Ihnen umgehend Ihr Exemplar aushän-
digen! Da sich in Ihrem Haushalt ev. eine Änderung 
ergeben hat, sei es durch Vermietung, Neugründung 
eines Haushaltes innerhalb der Familie werden wir 
das bei der Verteilung gerne berücksichtigen.

Danke für Ihr Verständnis
und Ihre Mithilfe!
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Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort / Treffpunkt
Dezember 2024

23.12. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein /
Saitenmusik Weihnachtslieder singen St. Ägidius Kirche Konstein

28.12. 17:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Weihnachtsfeier Feuerwehrhaus Wellheim

29.12. 13:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch wird noch festgelegt

Januar 2025

04.01. Einlass:
18:00 Uhr Faschingsgarde KonWella Eröffnungsball 

10 Jahre KonWella Turnhalle Wellheim

05.01. 14:00 -
17:00 Uhr Markt Wellheim Kinderfasching Turnhalle Wellheim

06.01. 10:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Partnerkegeln Kegelbahn

06.01. 19:00 Uhr Feuerwehr Biesenhard Jahreshauptversammlung Gasthaus Bösl

06.01. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Jahreshauptversammlung Naturfreundehaus

08.01. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Seniorennachmittag Pfarrheim Wellheim

10.01. 15:30 Uhr Faschingsgarde KonWella Gardetreffen
Kinder- und Jugendgarde   Turnhalle Wellheim

11.01. 13:30 Uhr Faschingsgarde KonWella Gardetreffen Große Garde Turnhalle Wellheim

19.01. 14:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen Kegelbahn

25.01. 17:00 Uhr Gartenbauverein Fackelwanderung, anschließend
"Einkehr" im Naturfreundehaus

Februar 2025
07.02. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus

15.02. 20:00 Uhr Biesenharder Vereine Faschingsball Gasthaus Bösl

21.02. 19:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Sportlerball Sportheim

27.02. 14:00 Uhr KDFB / Krankenpflegeverein Faschingsfeier Pfarrheim Wellheim

27.02. Feuerwehr Wellheim Weiberfasching Feuerwehrhaus Wellheim

März 2025
01.03. 14:00 Uhr Feuerwehr Konstein Faschingsumzug

04.03. 14:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Kinderfasching Sportheim

07.03. 18:00 Uhr Katholischer Frauenbund Weltgebetstag der Frauen Pfarrheim Wellheim

09.03. 17:00 Uhr Feuerwehr Konstein Jahreshauptversammlung

16.03. 14:30 Uhr Gartenbauverein Jahreshauptversammlung Naturfreundehaus

16.03. 17:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard Theater "Halt di z'ruck Alois" Gasthaus Bösl

21.03. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus

22.03. 08:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Papiersammlung Parkplatz Sportheim

22.03. 19:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard Theater "Halt di z'ruck Alois" Gasthaus Bösl

23.03. 10:00 -
12:00 Uhr Krabbelgruppe Wellheim Baby- und Kinderbasar Grundschule Wellheim

23.03. 17:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard Theater "Halt di z'ruck Alois" Gasthaus Bösl

28.03. 14:00 Uhr Katholischer Frauenbund Palmbüschelbinden Pfarrheim Wellheim
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Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort / Treffpunkt
März 2025

28.03. 19:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard Theater "Halt di z'ruck Alois" Gasthaus Bösl

29.03. 19:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard Theater "Halt di z'ruck Alois" Gasthaus Bösl

31.03. 14:00 Uhr Katholischer Frauenbund Palmbüschelbinden Pfarrheim Wellheim

April 2025
04.04. 19:00 Uhr Gartenbauverein Stammtisch Naturfreundehaus

05.04. 19:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard Theater "Halt di z'ruck Alois" Gasthaus Bösl

06.04. 11:15 Uhr Katholischer Frauenbund Fastenessen Pfarrheim Wellheim

06.04. 17:00 Uhr Theatergruppe Ochsenfeld-
Biesenhard Theater "Halt di z'ruck Alois" Gasthaus Bösl

18.04. Feuerwehr Konstein Fischgrillen Feuerwehrhaus Wellheim

28.04. 18:00 Uhr Katholischer Frauenbund Jahreshauptversammlung Pfarrheim Wellheim

30.04. 13:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Maibaum aufstellen Sportheim

Mai 2025
07.05. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Maiandacht u. Seniorennachmittag Pfarrheim Wellheim

09.05. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus

16.-18.05. Feuerwehr Konstein Feuerwehrfest Dohlenfelsenparkplatz

18.05. 14:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim

Frühlingswanderung:
Naturkundliche Wanderung durch 
den Frühlingswald, im Durch-
bruchstal Wellheimer Trockental-
Schuttertal

Abfahrt Richtung Waldau bei 
Hütting, gegenüber Rabenfels

25.05. 14:00 - 
17:00 Uhr Tourismusverein Museumsfest Urdonautalmuseum

29.05. 10:00 Uhr Vatertagsfeier Dorfplatz Biesenhard

Juni 2025
13.-14.06. SpVgg Wellheim-Konstein Hofmühl-Cup Sportplatz

27.06. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus

Juli 2025
02.07. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Seniorennachmittag Pfarrheim Wellheim

12.07. 10:00 Uhr Wasserwacht Wellheim Wasserwachtsfest Am Schutterbad

12.07. 10:00 Uhr Ape & Vespa Club Urdonautal 9. Ape-, Vespa- & Oldtimertreffen Am Schutterbad

18.-20.07. SpVgg Wellheim-Konstein Jugendcamp Sportplatz

26.07. 08:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Papiersammlung Parkplatz Sportheim

26.07. 15:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Sommerfest

August 2025
14.08. 14:00 Uhr Katholischer Frauenbund Kräuterbüschelbinden Pfarrheim Wellheim

September 2025
03.09. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Seniorennachmittag Pfarrheim Wellheim

06.09. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus
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AWO = Arbeiterwohlfahrt KDFB = Kath. Deutscher Frauenbund SpVgg = Spielvereinigung
FFW = Freiwillige Feuerwehr KG = Kegelgemeinschaft TG = Theatergruppe
GBV  = Gartenbauverein PGR = Pfarrgemeinderat TV = Theaterverein
HTV = Heimat- u. Trachtenverein RK = Reservistenkameradschaft WW = Wasserwacht
IV = Imkerverein Wellheim SG =Singgemeinschaft-Kirchenchor

Wichtige Anmerkung: Alle Termine sind unter Vorbehalt!
Bitte informieren Sie sich vorab beim jeweiligen Veranstalter, ob die Termine wie angegeben stattfinden.

Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort / Treffpunkt
September 2025

28.09. 14:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Herbstwanderung: Naturkundliche 
Wanderung durch den Herbstwald Alte Burg Aicha, im Loch

Oktober 2025
04.10. 18:00 Uhr Feuerwehr Konstein Weinfest Bauhof Konstein

17.10. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus

18.10. 08:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Papiersammlung Parkplatz Sportheim

November 2025
14.11. 14:00 Uhr Katholischer Frauenbund Adventsbasteln Pfarrheim Wellheim

17.11. 14:00 Uhr Katholischer Frauenbund Adventsbasteln Pfarrheim Wellheim

22.11. 13:30 Uhr Katholischer Frauenbund Adventsbasar Pfarrheim Wellheim

28.11. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus

Dezember 2025
03.12. 14:00 Uhr KDFB / Krankenpflegeverein Adventsfeier Pfarrheim Wellheim
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